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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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«Ich bin jeden Tag gern gekommen.»

TONI WIRZ | Stabübergabe bei der Betriebs-
leitung im Kirchenkreis vier fünf: Petra Wälti-
Symanzik, die langjährige und erste «BTL» im 
Kirchenkreis geht Ende Januar in Pension. Sie 
hat die grosse Reform hin zur Kirchgemeinde 
Zürich miterlebt und den Kirchenkreis vier 
fünf spürbar mitgestaltet. Ihre Nachfolgerin 
wird Sabine Fischer.

Nach einem langen Berufsleben ist es oft zu 
sehen: Das lachende und das weinende Auge. So 
auch bei Petra Wälti. «Ich freue mich, künftig 
ganz für mich Veranstaltungen in ‹meinen› Kir-
chen zu besuchen.» Die langen Sitzungen und die 
viele organisatorische Arbeit werde sie nicht ver-
missen. Und sie ist überzeugt, dass die Nachfolge 
gut geregelt ist. «Das lässt mich leichten Schrit-
tes in den Ruhestand gehen.» Aber es gilt auch, 
Abschied zu nehmen von den Mitarbeitenden, die 
ihr ans Herz gewachsen sind. Auch ist für sie der 
Abschied vom Berufsleben noch nicht so fassbar. 
«Werde ich das aushalten, keine geschäftlichen 
Verpflichtungen mehr zu haben?»

Petra Wälti-Symanzik, Betriebsleiterin Kirchenkreis vier fünf. 

KINDER-MUSICALWOCHE FRÜHLINGSFERIEN 

Von Gespenstern, Ritter:innen und 
Feuerdrachen
JAKOB WOLFES | Für unsere Woche 
mit Ritter Rost suchen wir junge Sän-
ger:innen und Schauspieler:innen 
zwischen 7 und 13 Jahren! Sie kön-
nen sich jetzt anmelden.

Wusstest du, dass Ritter:innen eine Li-
zenz brauchen, um ihre Burg zu be-
treiben? Für einen rostigen 
Rüstungsträger, der lieber Blumen 
pflückt als wilde Kämpfe auszutragen, 
wird das königliche Turnier zu einer 
echten Herausforderung. In der Woche 
mit Ritter Rost suchen wir sagenhafte 

Held:innen aller Art, mit Schwert und 
Rüstung, mit Blumenkranz oder feuer-
speiend. Wir singen, spielen, basteln 
Kostüme und führen am Schluss unser 
Stück für die ganze Familie auf. 

CITYKIRCHE OFFENER 
ST. JAKOB
Kinderwoche 
Frühlingsferien 
20. bis 24. April,  
9–15 Uhr

TROMMELABEND MIT RENATE VON BALLMOOS

Träume und Visionen zum  
Neuen Jahr 
FRANZISKA BARK HAGEN | Der Sing- 
und Trommelabend eröffnet Zeit und 
Raum, um mehr wahrzunehmen als 
im durchorganisierten Alltag. 

Beim gemeinsamen Singen, Trommeln, 
Rasseln und Schweigen werden wir 
feinfühlig, hellhörig, hellsichtig und 
plötzlich beginnen Wünsche und Ah-
nungen zum neuen Jahr Wurzeln zu 
schlagen in unserem Leben. Dabei gilt: 
Nichts muss sein, vieles darf werden 
und geschehen. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Sing- und Trommelabend 
Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr

ORGELKONZERT MIT BENJAMIN-JOSEPH STEENS

Passacaglien und Fantasien
TOBIAS WILLI | Das Orgelkonzert mit 
Benjamin-Joseph Steens lädt zu einer 
Reise quer durch den europäischen 
Barock ein und bringt die beiden Or-
geln der Johanneskirche zum Strahlen.

Der an der Basilika Saint-Rémi in 
Reims und am Conservatoire de Stras-
bourg tätige belgische Organist bringt in 
seinem Reisegepäck ein farbiges Pro-
gramm mit: mit Werken von Frescobal-
di, Buxtehude, Muffat, Philips, Bach 
und weiteren Komponisten des 16. bis 

18. Jahrhunderts. Die beiden traditionel-
len Formen von Passacaglia und Fanta-
sie werden in ganz unterschiedlichen 
Ausprägungen beleuchtet – man darf 
gespannt sein! Beim anschliessenden 
Apéro können sich Gäste und Künstler 
austauschen. 
 
JOHANNESKIRCHE
Orgelkonzert 
Sonntag, 25. Januar, 17 Uhr 
Orgel: Benjamin-Joseph Steens 
im Anschluss Apéro

Trommelwirbel
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https://kikuka.ch/event/Evangelisch%20Reformierte%20Kirchgemeinde%20Z%C3%BCrich%2C%20Kirchenkreis%20vier%20f%C3%BCnf/9674
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«Ich bin jeden Tag gern gekommen.»

«Sie war immer auf Zack, immer kurz ent-
schlossen. Aber sie führte mit Herz und mit ma-
ximalem Vertrauen in die Mitarbeitenden.» Diese 
Worte von Bettina Bachmann, Administratorin 
am Bullingerhaus, bringen auf den Punkt, was 
manche im Kirchenkreis an Petra Wälti be-
sonders schätzten. Sie drücken aus, was es 
brauchte, um einen Kirchenkreis durch einen an-
spruchsvollen Reformprozess zu führen und in 
eine funktionierende Organisation zu überführen.

Petra Wälti begann 2011 bei der Kirchgemeinde 
Aussersihl als Administratorin zu arbeiten. Ende 
2018, mit Entstehen der Kirchgemeinde Zürich, 
wurde sie zur Betriebsleiterin des Kirchenkreises 
vier fünf berufen. Die Reform und ihre Umsetzung 
waren beschlossen, der Changeprozess begann – 
und Petra Wälti agierte mittendrin. Sie sei jeden 
Tag gern gekommen, aber es sei anspruchsvoll 
gewesen: «Es war herausfordernd, das Vertrauen 
aller drei Standorte zu gewinnen und die Zu-
sammenarbeit im Kreis zu stärken.» Aber schliess-
lich sei beides gut gelungen. Wahrscheinlich auch, 
weil Petra Wälti immer nahe und unterstützend bei 

den Mitarbeitenden war. «Wenn Petra uns be-
suchte, kam frischer Wind in unseren Bürotrakt», 
erzählt Tania Oldenhage, Pfarrerin an der Johan-
neskirche. «Wir tauschten uns über alles aus, und 
Petra war auch in Krisenzeiten immer für uns da.»

Wir danken Petra Wälti von Herzen für ihre wert-
vollen Dienste. Unsere besten Wünsche begleiten 
sie in den verdienten Ruhestand. Ihre Nach-
folgerin wird Sabine Fischer, die seit mehr als 
fünf Jahren die Führungscrew des Kirchenkreises 
unterstützt. Wir freuen uns auf ihren Einsatz als 
BTL und wünschen ihr einen guten Start.

Petra Wälti-Symanzik, Betriebsleiterin Kirchenkreis vier fünf. 

«Es war heraus-
fordernd, das Ver-
trauen aller drei 
Standorte zu ge-
winnen und die Zu-
sammenarbeit im 
Kreis zu stärken.» 
PETRA WÄLTI-SYMANZIK

GESCHICHTENZEIT 

LIV ZUMSTEIN | In der 
Geschichtenzeit entdecken Kin-
der Bibelgeschichten mit dem 
Konzept von Godly Play. Nach-
dem eine Geschichte erzählt und 
nachgespielt wurde, können die 
Kinder selbst kreativ werden 
und auch ein kleines Fest feiern. 
Godly Play kombiniert Montes-
sori-Pädagogik mit christlichen 
Inhalten und regt dazu an, sich 
kreativ mit religiösen Geschich-
ten auseinanderzusetzen.

BULLINGERHAUS
Sonntagnachmittage zwischen 
Neujahr und Sportferien. 
Weitere Informationen:

KINDERCHOR STARTET NEU 

SANDRA BECKER | Der Kinder-
chor beginnt nach den Weih-
nachtsferien und lädt Kinder 
der 1.–6. Klasse zum ge-
meinsamen Singen ein. Ent-
deckt werden Lieder aus vielen 
Kulturen und Stücke zu den 
Jahreszeiten. Jede Probe stärkt 
Stimme und Gehör. Auftritte 
bei Festen und Gottesdiensten 
runden das Jahr ab.

SCHULHAUS KERN
Jeweils Freitag, 16–16.45 Uhr
Start: 16. Januar 
Leitung: Sandra Becker
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ZUR VERABSCHIEDUNG VON PETRA WÄLTI 

Festgottesdienst
JOHANNESKIRCHE

Sonntag, 1. Februar, 11 Uhr 
im Anschluss Apéro
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PREACHER POETRY SLAM

Pfarrer:innen 
dichten um die 
Wette
NATHALIE DÜRMÜLLER | Erlebe einen 
geistreichen und unterhaltsamen 
Abend mit Pfarrer:innen, die um die 
Wette slammen. Lass Dich mitreissen 
von der Energie und Kreativität der 
Slam Performances!

Wer kann das Publikum am meisten be-
geistern mit dem sechsminütigen selbst-
geschriebenen Text und gewinnt den 
Preacher Slam? 
 
Dieser Anlass findet im Rahmen der 
feministisch-theologischen Reihe «Gott 
ist keine Spiesserin» statt und bildet den 
Anfang der neuen Serie 2026. Es wird 
sicherlich humorvoll und feministisch 
zu- und hergehen in der Johanneskirche. 
Die Slammerin Gina Walter bricht das 
Eis mit ihrem Text und führt durch den 
Abend. Ausserdem verzaubert uns Stefa-
nie Hess mit kreativen Cello-Klängen 
und ihrer Stimme. 

JOHANNESKIRCHE
Preacher Poetry Slam
Freitag, 23. Januar 
Bareröffnung: 19 Uhr  
Beginn Slam: 19.30 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte

VORTRAG UND ÖKUMENISCHES GESPRÄCH

Geister-Glaube 
NATHALIE DÜRMÜLLER | Noch bis An-
fang März 2026 geht es gespenstisch 
zu und her im Kunstmuseum Basel. 
Dies nehmen wir zum Anlass für eine 
zweiteilige ökumenische Reihe zum 
Thema «Übernatürliche Phänome-
ne». 

Spukhäuser, Nahtoderlebnisse, Geister 
und andere übernatürliche Phänomene 
ziehen Menschen seit jeher in ihren 
Bann. Über solche Gegebenheiten lässt 
sich wissenschaftlich nachdenken. Das 
werden wir an einem Vortrag und im 
anschliessenden Gespräch mit dem 
Naturwissenschaftler und Philosophen 
Prof. Dr. Dr. Heiner Schwenke tun.
Wir wollen uns aber auch aus theo-
logischer Perspektive mit diesem 
Phänomenbereich auseinandersetzen. 
Dazu laden wir zu einer ökumenischen 
Bildbetrachtung ein. Sie orientiert sich 
an der laufenden Ausstellung «Geister», 
die zurzeit im Kunstmuseum Basel zu 
sehen ist.

PFARREISAAL ST. JOSEF 
14. Januar, 18.30 Uhr 
Vortrag und Diskussion mit  
Prof. Dr. Dr. Heiner Schwenke  
JOHANNESKIRCHE
21. Januar, 18.30 Uhr
Bildbetrachtung und Gespräch mit 
Gian Rudin und Nathalie Dürmüller

UNIVERSELLER GOTTESDIENST

Nicht gegeneinander feiern
PATRICK SCHWARZENBACH | In einer 
Weltlage, in der Trennung und 
Kampf vieles übertönen, ermöglicht 
eine einfache, leise Feier das grosse 
Wunder der Gemeinschaft.

Es war der innigste Wunschtraum von 
Hazrat Inayat Khan, einem Sufigelehr-

ten, dass die grossen Religionen, an-
gefangen bei den indigenen Traditionen 
bis hin zu den unterschiedlichen Grup-
pen des Islam, eines Tages miteinander 
feiern würden; dass jede Ausdrucks-
weise des Glaubens ihre Sprache, Mu-
sik und Tradition mitbringt, und so das 
Geheimnis, das wir manchmal Gott 
nennen, gemeinsam zelebriert.

Dies tun wir seit vielen Jahren im Offe-
nen St. Jakob und freuen uns immer 
wieder neu über die Weisheit und das 
Licht, das in allen Religionen glüht.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Universeller Gottesdienst 
Sonntag, 18. Januar, 17 Uhr  
Wort: Patrick Schwarzenbach

Zen-Buddhismus Religion. 

Saul und die Seherin
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CAFE ENGLISH

Making a fresh start! 
MIRIAM MOSER | Tauchen Sie in die engli-
sche Sprache ein – spielerisch, lebendig und 
mit Freude!

Täglich begegnen wir Anglizismen, die engli-
sche Sprache durchdringt unseren Alltag in 
Werbung, Medien, beim Einkaufen oder im 
Beruf.  

Im Café English haben Sie die Gelegenheit, 
sich noch besser mit der englischen Sprache 
vertraut zu machen, an Vokabular und Aus-
sprache zu feilen, Grundlagen aufzufrischen 
oder Ihre Kenntnisse endlich mündlich anzu-
wenden. Im Café English jeden Mittwoch üben 

Sie Grammatik, Wortschatz und freies Spre-
chen in einer kleinen, freundlichen Gruppe. 
Ziel ist es, Sicherheit beim Sprechen zu gewin-
nen, die Grammatik besser zu verstehen und 
Englisch im Alltag selbstbewusst zu nutzen. 
Die Treffen finden in entspannter Atmosphäre 
statt – für Jugendliche und Erwachsene.

JOHANNESKIRCHE
Café English 
Ab 7. Januar jeweils mittwochs 
Jugendliche um 17 Uhr 
Erwachsene um 18.30 Uhr 
Kollekte: Richtwert CHF 5

MEDITATIV

Kontemplation und Kaffee
VERENA MÜHLETHALER | Regelmässige 
Zeiten der Stille helfen uns, Stress 
abzubauen, gelassener zu werden und 
vielleicht etwas von Gott zu erfahren. 

Auch im Christentum gibt es eine uralte 
Meditationspraxis: die Kontemplation. 
Jeden Donnerstagmorgen setzen wir uns 
nach ein paar Körperübungen hin und 
öffnen uns einem christlichen Impuls. 
Im anschliessenden Sitzen in der Stille 
geht es darum, sich achtsam zu sam-
meln im Atem, Gedanken loszulassen 
und sich der Gegenwart Gottes zu öff-

nen. Schweigen oder Stille werden von 
jeher als Gottes elementarste Sprache 
verstanden. Haben Sie Lust, mit einer 
kleinen ökumenischen Gruppe diese 
faszinierende Sprache zu lernen? 
Interessanterweise schmecken an-
schliessend der Kaffee und das Gipfeli 
in der St. Jakobsbäckerei besonders gut. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Donnerstag von 7–8 Uhr 
Weitere Informationen:  
verena.muehlethaler@ 
reformiert-zuerich.ch

FERIENWOCHE IN DEN SPORTFERIEN

Weltreise
URSINA PLATZ | Wir erkunden den 
Raum zwischen Fernweh und Winter-
schlaf und lassen der Fantasie eine 
Woche lang freien Lauf.

Einmal im Jahr gehen wir mithilfe unse-
rer Fantasie auf eine Weltreise. Zu-
sammen entdecken wir die Welt und ihre 
Schönheiten mit allen Sinnen. Dieses 
Jahr erforschen wir Tiere und Land-
schaften, die einen Winterschlaf ma-
chen. 

Wir kreieren Tonobjekte, erkunden die 
Welt der Fantasie mit Improvisations-
theater, singen und spielen gemeinsam. 
«Lass uns losschweben!» 

KIRCHENGEMEINDEHAUS  
JOHANNESKIRCHE
16. bis 20. Februar,  
9–15 Uhr 
Mit Anmeldung
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Johannes­
kirche

Di, 6. Januar, 18.30 h
Orgel-Vesper
Orgel: Tobias Willi  
Wort: Tania Oldenhage

Do, 8. Januar, 19 h
In der Stille ankommen
Leitung: Sarah Shephard

Sa, 10. Januar,  10 h
Fiire mit de Chliine
Wort: Liv Zumstein

Di, 13. Januar, 9.30 h
Gottesdienst am  
Werktag 
Wort: Tania Oldenhage
GFA Limmat

Di, 13. Januar, 18.30 h
Duo-Vesper
Sopran: Keiko Enomoto 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Tania Oldenhage

Do, 15. Januar, 18.30 h
Aquariumsgespräche
Leitung: Miriam Moser 
GFA Limmat

Mo, 19. Januar, 18 h
Stammtisch Kreis 5
Nachbarschaftshilfe  
Leitung: Miriam Moser

Di, 20. Januar, 18.30 h                                 
Chor-Vesper
Leitung: Stephan Klarer 
Wort: Nathalie Dürmüller

Mi, 21. Januar, 18.30 h
Ökumenischer  
Kunst-Anlass
Leitung: Nathalie Dürmül-
ler und Gian Rudin

Fr, 23. Januar, 19 h
Preacher Poetry Slam
Gastgeberin: Nathalie  
Dürmüller

So, 25. Januar, 17 h
Orgelkonzert
Europäischer Barock  
Orgel: Benjamin-Joseph 
Steens

Di, 27. Januar, 9.30 h
Gottesdienst am  
Werktag
Wort: Tania Oldenhage 
GFA Limmat

Di, 27. Januar, 18.30 h
Chor-Vesper
Leitung: Ernst Buscagne  
Wort Tania Oldenhage 

Do, 29. Januar, 11.30 h
Männerstamm
Leitung: Oskar Kunder

Fr, 30. Januar, 18.30 h, 
bis So, 1. Februar, 10.30 h 
Offenes 
Singwochenende
Leitung: Marco Amherd

So, 1. Februar, 11 h
Musik-Gottesdienst
Musik: Johanneskantorei 
Leitung: Marco Amherd 
Orgel: Tobias Willie 
Wort: Nathalie Dürmüller 

MUSIK ÜBER MITTAG 

Orgel-Intermezzo
Am ersten Donnerstag im Monat lädt die City-

kirche alle Musikbegeisterten zu einer musikali-
schen Mittagspause ein. 

Organist:innen aus Zürich und der ganzen 
Schweiz spielen ihre Lieblingswerke an einem 

der schönsten Instrumente der Stadt.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
erstmals Donnerstag 8. Januar, 12.15 Uhr 

Eintritt frei, Kollekte

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Bestimmen Sie mit!
ANNE SCIAVILLA | Am Sonntag, 11. Januar 
2026 finden der Kirchenkreis-Gottesdienst und 
die Versammlung der Mitglieder des Kirchen-
kreises vier fünf statt. Hier ist Ihre Meinung 
gefragt: Sie können zuhanden der Kirchen-
pflege einen Wahlvorschlag für die Kirchen-
kreiskommissionsmitglieder der nächsten 
Amtsperiode 2026 bis 2030 abgeben.

Zum Gottesdienst an diesem Januarsonntag lädt 
Pfarrerin Verena Mühlethaler in die Citykirche 
Offener St. Jakob ein. Sie wird die Predigt halten. 
Im Anschluss können Sie mit Ihren Wahlvor-
schlägen mitbestimmen, wen die Kirchenpflege 
für die Amtsperiode 2026–20230 im Amt als 
Kommissionsmitglied bestätigen soll. Ausser Toni 
Wirz, dem an dieser Stelle bereits ein grosses 
Dankeschön für seine Arbeit ausgesprochen wird, 
stellen sich alle bisherigen Mitglieder wieder zur 
Verfügung: Jürg Haupt, Maya Rauscher, Bettina 
Scherz und Anne Sciavilla. 

An der Kirchenkreisversammlung werden sich die 
bisherigen Mitglieder der Kirchenkreis-
kommission und die neuen Interessentinnen und 
Interessenten vorstellen und Ihre Fragen be-
antworten. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Sonntag, 11. Januar 
10 Uhr Gottesdienst mit Verena Mühlethaler 
11.15 Uhr Kreisversammlung mit Nomination 
Im Anschluss Apéro 
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= für Jugendliche oderFamilien mit Kindern

wöchentlich
* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 Uhr�*
Eltern-Kind Singen

Mittwoch, 9  Uhr*
Gymnastik 60 plus 
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 Uhr*
Sprachcafé 
mit Geflüchteten  
KGH Johannes

Mittwoch, 17 Uhr 
Café English 

Offener St. Jakob
Montag bis Freitag�
Schweigemeditation� 
Details siehe Webseite

Dienstag, 16.30  Uhr
Gespräch mit Pfarrperson

Dienstag, 19.15  Uhr�*
Chorprobe Chansemble� 

Mittwoch, 19.30  Uhr*
Chorprobe canta musica

Donnerstag, 7 Uhr 
Kontemplation 

Freitag, 10 Uhr� 
Deutschkurs�
KGH Aussersihl

Samstag, 10 Uhr
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 Uhr
Yoga für alle

Dienstag, 16 Uhr
Interkult. Kreativstudio
für geflüchtete Menschen

Donnerstag, 16  Uhr*
Aufgabenhilfe
3.–6. Klasse

Freitag, 16 Uhr*
Kinderchor� 
1.–6. Klasse  
Schulhaus Kern

Bullingerhaus

Mo, 29. Dezember, 14 h
Familientreff Jahresende
Leitung: Ursina Platz

Di, 30. Dezember, 14 h
Familientreff Jahresende
Leitung: Ursina Platz

Mi, 7. /21. Januar, 14 h
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 8. Januar, 19 h
Eine Brise Gott
Gesprächsabend  
Leitung:  
Verena Mühlethaler

So, 11. /18. /25. Jan., 16 h
Geschichtenzeit
Leitung: Liv Zumstein

Fr, 16. Januar, 09.45 h
Gottesdienst am  
Werktag
GZF Bullinger 
Wort:  
Patrick Schwarzenbach

Fr, 16. Januar, 10.45 h
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Hardau 
Wort:  
Patrick Schwarzenbach

Fr, 16. Januar, 18 h
Jugendkirche
Leitung: Liv Zumstein

Fr, 23. Januar, 14 h
Bibel entdecken
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 24. Januar, 9.30 h
Eltern-Kind Singen
Leitung: Judith Brandes

Do, 29. Januar, 12 h 
Mittagstisch
GFA Bullinger 
Mit Anmeldung bei 
Bettina Bachmann

Pilger­
zentrum

Di, 6. Januar, 18 h
Gottesdienst zum Drei-
königstag
mit anschliessendem 
Suppenessen 
mit Anmeldung

Sa, 24. Januar, 9 h
LAufmerksamkeit
Citykirche Offener 
St. Jakob

Offener 
St. Jakob

Do, 1. Januar, 19.30 h
Ecstatic Dance
Leitung: 
Johanna Köb

So, 4. Januar, 10 h
Gottesdienst
Wort:  
Patrick Schwarzenbach

Do, 8. Januar, 12.15 h
Orgel-Intermezzo

Do, 8. Januar, 19.30 h
Tanz der 5 Rhythmen
Leitung: Iris Bentschik

So, 11. Januar, 10 /11.15 h
Kreis-Gottesdienst und 
-versammlung
Nomination Mitglieder 
Kirchenkreiskommission

So, 11. Januar, 17 h
Sing- und Trommel-
abend
Leitung:  
Renate von Ballmoos

Mo, 12. Januar, 19 h
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Do, 15. Januar, 19.30 h
Movement Medicine
Leitung: Kristin Glenewin-
kel und Julia Eisenhut 

So, 18. Januar, 17 h
Universeller  
Gottesdienst
Wort: Patrick  
Schwarzenbach

Mo, 19. Januar, 19 h
Stimm-Meditation
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 22. Januar, 12.15 h
Mittagssingen
«Und mit Euch gehen in 
ein Neues Jahr» 
Leitung: Jakob Wolfes

Do, 22. Januar, 19.30 h
Kirche tanzt Zürich
Leitung: Monika Ortner

So, 25. Januar, 19 h
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Wort: Franziska Bark 
Hagen

Mo, 26. Januar, 19 h
OpenYoga
Leitung: Béla Pete

Do, 29. Januar, 19.30 h
Wellentanz der  
5 Rhythmen
Leitung: Christina Peña



www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich  
bullingerhaus.ch

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22 

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM  
KIRCHENKREISKOMMISSION
Jürg Haupt  
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich  
johannes-kirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Limmatstrasse 114

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16  
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15  
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich  
citykirche.ch  
  
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |  044 242 89 20

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |    
079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |    
044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE 
FRAUEN
Milva Unternährer  |  076 233 89 82

https://www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf
https://bullingerhaus.ch
https://johannes-kirche.ch
mailto:kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
https://citykirche.ch
mailto:pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
https://pilgerzentrum-zuerich.ch

	a04-05
	Quiz zum REFINE
	Ausgewählte  Veranstaltungen
	Mehr davon, bitte!
	TITELSEITE
	IMPRESSUM
	HERAUSGEBERIN
	DRUCK
	PAPIER
	REDAKTIONSKOMMISSION
	PRODUKTION 
	REDAKTION  
 KIRCHENKREIS VIER FÜNF
	Wer textet
 besser?
	Männer sind …
	Eine Riesenparty!

	04-05

